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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 6/201 7
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
2. Vorsitzender: Frank Ruffieux Telefon: 06181 / 78155
2. Vorsitzender: Joachim Jüriens Telefon: 06181 / 71120
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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2. M A N N S C H A F T – Nach nur einem hal-
ben Jahr ist bereits Schluss: Kurz vor dem Start
der zweiten Saisonhälfte in der Kreisoberliga Ha-
nau gehen die SG Bruchköbel II und Trainer Al-
berto Agnetelli getrennte Wege. Der Übungslei-
ter hat die Mannschaft erst im vergangenen
Sommer übernommen, nachdem Antonio Sbano
in den Verbandsligakader hochgezogen worden
war. Man habe sich „in beiderseitigem Einver-
nehmen am Wochenende getrennt“, verkündete
der Verein am Montag, ohne Gründe zu nennen.
Das Testspiel gegen die Spvgg. Rothen-
grund/Gunzenbach (5:0) am Sonntag fand be-
reits ohne Agnetellis Beteiligung statt, stattdes-
sen hatte Betreuer und Torwart-Routinier Da-
niel Zimmermann das Kommando. „Bis auf
Weiteres“ soll der vakante Posten bei der SGB
intern besetzt werden. Einen neuen Trainer will
Bruchköbel spätestens zur neuen Saison präsen-
tieren. Laut Oliver Gust seien beide Seiten zu
dem Schluss gekommen, dass für das Kreisoberli-
gateam eine Neubesetzung die bessere Lösung

wäre. „Die zweite Mannschaft war am Ausein-
anderfallen“, sagte Bruchköbels Sportlicher Lei-
ter im Gespräch mit unserer Zeitung. Von den
25 Spielern zu Saisonbeginn seien nur noch 18
übriggeblieben. In vielen Spielen war die Reser-
vebank extrem knapp besetzt. Gust will hier je-
doch auf keinen Fall Agnetelli den Schwarzen
Peter zuschieben. „Es sind keine Schuldzuwei-
sungen“, betont Gust. So würden viele Spieler
die Lust verlieren, wenn sie merkten, dass sie
den erhofften Sprung in die erste Mannschaft
nicht schaffen, meint der Funktionär. „Das ist
für einen A-Lizenzinhaber natürlich keine einfa-
che Situation.“ Das bisherige sportliche Ab-
schneiden habe laut Gust bei der Trennung kei-
ne Rolle gespielt. Die Bruchköbeler belegen der-
zeit in der Tabelle den neunten Platz und sind
weder abstiegsgefährdet, noch können sie in die-
ser Saison in den Aufstiegskampf eingreifen.
Agnetelli war gestern für eine Stellungnahme
nicht erreichbar.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . Februar 2017

Agnetelli nicht mehr Trainer in Bruchköbel
SGB II lässt sich bei Nachfolgersuche Zeit
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. Februar 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die erste Halbzeit
verlief genau nach Plan der eifrigen Gäste. Nach
einem Konter überlief der pfeilschnelle Dominik
Bernard (16.) die Bruchköbeler Abwehr, um-
kurvte den in der Winterpause vom SC Dortel-
weil gekommenen Torwart Marcel Dumann und
schob das Leder ins leere Tor. In der Folge rührte
der Kreisoberligist in der Abwehr Beton an.
Bruchköbel tat sich sehr schwer und fand bis
zum Seitenwechsel keine Lücke. Am nächsten
dran war der Verbandsligist in der 38. Minute,
das Tor von Ricardo Marra fand aber zu recht
wegen Abseits keine Anerkennung. Fast hätte
Niederissigheim kurz vor dem Seitenwechsel auf
2:0 erhöht, doch Dumann kratzte den Schuss
von Iljaz Ibrahimi (42.) noch aus dem Winkel.
„Wenn wir nach Wiederbeginn nicht bald eine
Lücke finden, wird das eine ganz enge Kiste“,
orakelte Bruchköbels Sprecher Michael Kwas-
niok zur Halbzeit. Doch zunächst mussten er
und die SGB-Fans unter den 110 Derbybesu-

chern noch eine Schrecksekunde überstehen.
Ibrahimi wurde von Felix Rohner an der Straf-
raumgrenze von den Beinen geholt, den fälligen
Freistoß setzte Bernard zu hoch an. Danach lief
alles nach Plan für die Gastgeber. Jaouad El
Kaddouri (57.) per Kopf, Maximilian Walter
(61 .) , Lukas Gottwalt (75.) und Marra (88.)
schossen den Verbandsligisten ins Viertelfinale.

21 .02.2017 19:30

SG Bruchköbel - TSV Niederissigheim 4:1

Bruchköbel: Marcel Dumann, Marius
Dickerhoff, Felix Rohner, Ricardo Marra, Lukas
Gottwalt, Jaouad El Kaddouri, Mark Nowak,
Benjamin Braus, Maximilian Walter, Ugur Erdo-
gan, Davorin Jozic (77. Sekeric) ,

Tore: 0:1 Dominic Tamal Bernard (17.) , 1 :1
Jaouad El Kaddouri (58.) , 2:1 Maximilian Wal-
ter (61 .) , 3 :1 Lukas Gottwalt (75.) , 4:1 Ricardo
Marra (87.) ,

Schiedsrichter: Gahis Safi

1 . M A N N S C H A F T – Am morgigen Sams-
tag, 14.30 Uhr, Sportplatz am Wald, beginnt für
die SG Bruchköbel wieder der Ernst des Lebens
in der Verbandsliga Süd. Die SGB überwinterte
auf Rang 13 – dem ersten Abstiegsplatz. Noch
14 Spiele verbleiben dem Team von Andreas
Arr-You, um sich aus dem Abstiegssumpf zu be-
freien. Den Anfang macht die Heimpartie gegen
den Vierten TSV Vatanspor Bad Homburg.

Eine schwere Aufgabe, wie Arr-You weiß. „Ich
wohne in Oberursel und kenne daher den Geg-
ner recht gut, Bad Homburg liegt ja sozusagen
vor meiner Haustür. Auch Trainer Enis Dzihic
kenne ich von einem Lehrgang in Grünberg.

Vatanspor hat eine starke Offensive, da kann
man sich nicht auf einen Spieler festlegen. Wir
müssen als Kollektiv dagegenhalten“, berichtet
Arr-You, der die Gäste als eines der spielstärks-
ten Teams der Liga einschätzt. Was Bruchköbel
bereits im Hinspiel zu spüren bekam, als man bis
in die Schlussphase ein 1 :1 hielt und doch noch
mit 1 :4 die Segel strich. Nicht nur in diesem
Spiel konnte sich Vatanspor auf seinen Torjäger
Ibrahim Cigdem verlassen. Der im Sommer vom
Liga-Kontrahenten Türk Gücü Friedberg ge-
kommene Goalgetter führt die Torschützenliste
der Verbandsliga Süd mit 20 Treffern an. Aber
nicht nur ihn müssen die Gastgeber im Auge be-
halten. Auch die König-Brüder Dominik und

Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. Februar 2017

Bruchköbel setzt auf Athletik
Gegen Vatanspor Bad Homburg gibt es aber viele Baustellen

SG Bruchköbel – TSV Niederissigheim 4:1 (0:1 )

Krombacher Kreispokal 201 6-201 7
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Nicolai, die beide schon in der Hessenliga spiel-
ten, sind laut Arr-You wichtige Korsettstangen
der Gäste. Während Dzihic personell aus dem
Vollen schöpfen kann, ist die personelle Lage bei
den Hausherren weniger rosig. Kim Werner und
Antonio Sbano sind noch gesperrt, Torjäger Ivan
Jajetic fällt weiter wegen einer Schambeinent-
zündung aus. Bleibt für den Angriff nur Ugur Er-
dogan übrig, der berufsbedingt nicht regelmäßig
trainieren kann. Arr-You hat Sbano mittlerweile
zum neuen Kapitän gekürt, zum Stellvertreter
ernannte er Benjamin Braus. Auch in der Ab-
wehr gibt es Baustellen. Enis Muratoglu ist nach
einem grippalen Infekt noch nicht wieder im
Vollbesitz seiner Kräfte, Marco Barcik plagt sich
mit Fersenproblemen herum. Umso wichtiger ist

für Arr-You der Einsatz der Abwehrecken Marius
Dickerhoff und Felix Rohner. Beide stehen aber
nur noch bis Ende März zur Verfügung, dann ge-
hen sie auf große Reise. Aufgrund der ange-
spannten personellen Lage wäre der 44 Jahre al-
te Coach mit einem Punkt schon zufrieden. „Wir
treffen auf einen Gegner, der sich im Aufwärts-
trend befindet. Da muss man auch mit weniger
zufrieden sein“, beugt Arr-You vor. Nach seinen
Worten ist sich die Mannschaft ihrer Lage
vollauf bewusst. „Die Spieler gehen hochkon-
zentriert in das Spiel.“ Den Fokus hat Arr-You in
der Vorbereitung auf den Athletikbereich gelegt.
Auch wenn es im Taktischen noch nicht ganz
rund läuft, sieht Arr-You sein Team im physi-
schen Bereich auf der Höhe.
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1 . M A N N S C H A F T – „Diese Leistung ist
gar nicht hoch genug einzuschätzen“, sprudelte
es aus Oliver Gust heraus. In einem packenden
Spiel hatte die SG Bruchköbel den TSV Vatans-
por Bad Homburg mit 4:3 (2:2) niedergerungen
und den Abteilungsleiter in Euphorie versetzt.
Wie Gust waren auch die SGB-Fans unter den
150 Zuschauern voll des Lobes über ihre Mann-
schaft.

Trotz personeller Probleme – Kim Werner
und Antonio Sbano sind noch gesperrt, Ivan Ja-
jetic verletzt und Enis Muratoglu Grippe er-
krankt – bot das „letzte Aufgebot“ dem Favori-
ten Paroli und feierte zum Auftakt nach der
Winterpause einen nicht unverdienten Sieg. An-
dreas Arr-You, seit Anfang des Jahres neuer
Coach der SGB, hatte im Vorfeld nicht zu viel
versprochen. Auf die Athletik hatte er in der
Vorbereitungszeit den Fokus gelegt, eine Maß-
nahme, die fruchtete. Von Beginn an hielten die
Gastgeber voll dagegen, „die Spieler sind topfit“,
unterstrich Arr-You. Beide Teams hielten sich
nicht mit Vorgeplänkel auf, es ging sofort zur Sa-
che. Schon nach zehn Sekunden brannte es vor
dem Gästetor lichterloh. Jaouad El Kaddouri er-
lief sich eine zu kurze Rückgabe, scheiterte aber
am reaktionsschnellen Gästekeeper Kai Klug,
der das Leder zur Ecke abwehrte. Die kalte Du-
sche folgte auf dem Fuß. Nach einer Rechtsflan-
ke von Eugen Schiffmann stand TSV-Goalgetter
Ibrahim Cigdem (8.) goldrichtig und köpfte zum
1:0 ein. Bruchköbel ließ sich nicht entmutigen.
Im Gegenzug verzog El Kaddouri (9.) knapp.
Nach einer halben Stunde Spielzeit drehten die
Gastgeber binnen zwei Minuten das Spiel. Lukas
Gottwalt erlief sich auf der linken Seite einen
Pass, passte quer auf Ugur Erdogan, der nur
noch zum 1:1 (29.) einzuschieben brauchte. Es
kam noch besser. Als die Gäste das Leder nicht
aus der Gefahrenzone brachten, flankte Maximi-
lian Walter genau auf den kleinsten Spieler Ri-

cardo Marra, der per Kopf das 2:1 (31 .) erzielte.
Anschließend hatten die Hausherren Glück,
dass Schiedsrichter Waldinger nicht auf Vorteil
erkannte und ein reguläres Tor der Gäste nicht
anerkannte (36.) . Der Ausgleich war aber nur
vertagt. Als Gottwalt nicht energisch klärte, war
Mustafa Saniyeoglu (43.) zur Stelle und glich
zum 2:2-Halbzeitstand aus. „Das ist das erwartet
schwere Spiel. Wie wir aber nach dem frühen
Rückstand zurückgekommen sind, lässt mich für
die zweiten 45 Minuten hoffen“, meinte Bruch-
köbels sportlicher Leiter Jochen Dickerhoff zur
Halbzeit. Er sollte Recht behalten, auch wenn
nach einer Stunde Spielzeit die Gäste das Kom-
mando übernahmen. Nachdem Erdogan (49.)
und El Kaddouri (53.) gute Chancen ausgelassen
hatten, boten sich auf der Gegenseite Cigdem
(58.) und Schiffmann (59.) ebenfalls gute Mög-
lichkeiten. Als vieles auf ein Unentschieden
hindeutete, mit dem die SGB-Verantwortlichen
zufrieden gewesen wären, schlugen die Gastge-
ber mit freundlicher Unterstützung der Gäste zu.
Beim 3:2 durch Marra (81 .) machte Klug keine
gute Figur und auch dem 4:2 durch Erdogan
(89.) , der Klug geschickt austanzte, ging ein geg-
nerischer Fehler voraus. Was auch beim post-
wendenden 4:3 durch den sträflich freistehen-
den Cigdem (90.) der Fall war. Bruchköbel über-
stand die dreiminütige Nachspielzeit und feierte
den Sieg überschwänglich. Besser hätte der Ein-
stand Arr-Yous nicht sein können.

25.02.2017 14:30

SG Bruchköbel - TSV Vatanspor HG 4:3

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Braus, Dicker-
hoff, Gottwalt, Walter, Büdinger (83. Arslan) ,
Nowak, El Kaddouri (74. Jozic) , Marra, Erdogan
(90. Sekeric) ,

Tore: 0:1 Cigdem (8.) , 1 :1 Erdogan (29.) , 2:1
Marra (31 .) , 2:2 Saniyeoglu (43.) , 3 :2 Marra
(81 .) , 4:2 Erdogan (89.) , 4:3 Cigdem (90.) ,

Schiedsrichter: Waldinger (Rauschenberg)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 27. Februar 2017

Sieg bei Arr-You-Einstand
Bruchköbel überrascht mit 4:3-Erfolg beim Heimspiel gegen
Bad Homburg
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2. M A N N S C H A F T – Die Kewa hat die
Gastgeber laut SGB-Sprecher Michael Kwasniok
durch ihre Schnelligkeit und genaues Kombina-
tionsspiel vor eine fast unlösbare Aufgabe ge-
stellt, wobei die Tore unter anderem aufgrund
von Abspielfehlern fast zwangsläufig gefallen sei-
en. Bereits in der 3. Spielminute schoss Kolev
die Gäste in Führung. Bruchköbel stabilisierte
nach etwa 20 Minuten seine Reihen, Marco Bar-
cik glich zum 1:1 aus. Dennoch ging Wachenbu-
chen nach den Toren von Hofmann (22.) und
Schmidt (38.) mit einer 3:1 -Führung in die Pau-
se. Werner (Pfostenschuss/45.) und nach dem
4:1 durch Kolev (49.) Barcik, dessen Schuss
Thiel auf der Linie klärte, verpassten den An-

schluss. Hofmann setzte den Schlusspunkt (66.) .
„Der Sieg war hochverdient“, meinte Kwasniok

02.03.2017 19:30

SGB II - KEWA Wachenbuchen 1:5

Bruchköbel: Marcel Dumann, Erik Ahmetaj
(76. Valentin) , Frank Eisenzehr (46. Ende-
wardt) , Enis Muratoglu, Fabian Reichert (46.
Ferguson) , Elmir Sekeric, Marco Barcik, Jonas
Markhof, Davorin Jozic, Kim Werner, Tobias
Redmann,

Tore: 0:1 Kolev (3.) , 1 :1 Marco Barcik (20.) ,
1 :2 Jan Hofmann (22.) , 1 :3 Yannick Schmidt
(38.) , 1 :4 Kolev (49.) , 1 :5 Jan Hofmann (66.) ,

Schiedsrichter: Steib (Niddatal)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 3. März 2017

SG Bruchköbel II – Kewa Wachenbuchen 1 :5 (1 :3)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 4. März 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
steht in der Verbandsliga Süd erneut vor einem
wegweisenden Spiel. Eine Woche nach dem um-
jubelten 4:3-Sieg gegen den TSV Vatanspor Bad
Homburg reist das Team am morgigen Sonntag
zur Usinger TSG (15 Uhr, In den Muckenä-

ckern) . Ein weiterer Dreier bei der Mannschaft
aus dem Hintertaunus wäre ein großer Schritt
Richtung Ligaverbleib. Aber auch mit einem
Punkt wäre Andreas Arr-You durchaus zufrie-
den. „Dann würden wir zumindest den Ein-
Punkte-Vorsprung auf Usingen wahren“, meint

Braus zwickt’s am Gesäßmuskel
SGB-Probleme in der Innenverteidigung
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der SGB-Coach. Arr-You kennt den Gegner aus
dem Effeff. „Noch besser als Vatanspor, da die
TSG weniger Umwälzungen im Kader aufweist.
Ich habe mit meinen früheren Clubs oftmals ge-
gen Usingen gespielt.“ Die TSG gilt als heim-
stark, nur zwei von bislang zehn Heimspielen
gingen verloren, viermal verließ man als Sieger
den Platz. „Da kommt eine schwere Aufgabe auf
uns zu. Besonders wenn Spielertrainer Marcel
Kopp und Tim Pelka am Ball sind, herrscht im
gegnerischen Strafraum Hochalarm“, kennt Arr-
You die individuellen Stärken des Gegners. Sor-
gen bereitet ihm dabei die Kopfballstärke der
TSG-Elf. Gegen Vatanspor habe man gesehen,
dass sein Team bei hohen Bällen einige Probleme
hat. Die abzustellen sei vorrangig. Was aufgrund
der weiter angespannten Personallage leichter
gesagt als getan ist. Marius Dickerhoff fällt we-
gen einer Nebenhöhlenentzündung aus. Als Ver-
treter des kantigen Innenverteidigers kommen
Marco Barcik oder Enis Muratoglu in Frage. Arr-
You tendiert zu Barcik, da Muratoglu nach sei-
nem grippalen Infekt noch geschwächt ist. Viel-
leicht müssen sogar beide ran. Benjamin Braus

brach das Dienstagtraining schon nach zehn Mi-
nuten wegen Gesäßmuskelproblemen ab. „Das
war schon ein Schreck. Ich hoffe aber, dass Ben-
jamin spielen kann“, sagt Arr-You. Nach seiner
Sperre kehrt Kim Werner wieder in die Startelf
zurück. Am Donnerstag wirkte er im B-Team der
SGB gegen Kewa Wachenbuchen mit. „Er soll
Spielpraxis bekommen“, begründete Arr-You den
Einsatz des Spielmachers. Dagegen ist Antonio
Sbano letztmals gesperrt. Nichts Neues gibt es
bei Torjäger Ivan Jajetic, der wohl noch länger
zuschauen muss. Auch Domenico Capone spielt
derzeit in den Überlegungen des Trainers keine
Rolle. „Er musste kurzfristig im elterlichen Be-
trieb einspringen und hat noch keine einzige
Trainingseinheit absolviert“, berichtet Arr-You.
Die Ausfälle der beiden Offensivkräfte konnten
gut verkraftet werden. „Jaouad El Kaddouri und
Ricardo Marra haben sich gut entwickelt“, lobt
der 44- Jährige die Youngster. Dahinter wartet
mit Davorin Jozic ein Allrounder auf seine
Chance, der auf verschiedenen Positionen ein-
setzbar ist. Morgen sind die Nachwuchskräfte
wieder gefordert.
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 6. März 2017

1 . M A N N S C H A F T – „Einen Punkt hätten
wir auf jeden Fall verdient gehabt“, trauerte Mi-
chael Kwasniok der ärgerlichen 1 :2 (0:1 ) -Nie-
derlage der SG Bruchköbel bei der Usinger TSG
nach. Besonders ärgerte den SGB-Pressesprecher
den wegen einer angeblichen Abseitsposition
nicht gegebenen Treffer zum 2:2 in der Schluss-
minute. Durch die Niederlage fielen die Gäste
auf Rang zwölf in der Verbandsliga Süd zurück,
nur ein Zähler trennt das Team von Andreas
Arr-You vom ersten Abstiegsplatz.

Arr-You wartete bei der Aufstellung mit einer
Überraschung auf. Die Position des verletzten
Innenverteidigers Marius Dickerhoff übernahm
Lukas Gottwalt, die gehandelten Enis Muratoglu
und Marco Barcik nahmen zunächst auf der
Bank Platz.

Das Spiel litt unter einem böigen Wind, wes-
halb beide Teams mit langen Bällen operierten.
Spielerisch war Bruchköbel die bessere Mann-
schaft, während sich die Gastgeber nach dem
frühen 1 :0 zurückzogen und auf Konter lauerten.
Eine Taktik, die letztlich aufging. Schon nach
neun Minuten zappelte das Leder im Tor der
Gäste. Nach einem langen Pass in den freien
Raum klärte zwar SGB-Keeper Janis Gräfe per
Kopf, das Leder kam aber zu Tim Pelka, der zu-
rück auf Marcel Kopp passte. Der Usinger Spie-
lertrainer (9.) traf von der Strafraumgrenze ins
linke untere Eck. Nachdem die stetigen Unruhe-
stifter Kopp und Pelka eine Flanke von Adrian
Bitiq (12.) knapp verpassten, hatte auf der Ge-
genseite Benjamin Braus (14.) mit einem Kopf-
ball auf die Latte Pech. Ricardo Marra, der be-
reits nach zwei Minuten von Eric Bueno Oliva
noch geblockt wurde, konnte den zurücksprin-
genden Ball nicht verarbeiten. In der Folge prüf-
te Pelka Gräfe im SGB-Gehäuse (28.) und Pascal
Brettschneider (30.) zielte knapp am Gästetor
vorbei. Die letzte Chance vor dem Seitenwech-

sel bot sich Marra (40.) , der über das Tor schoss.
Zu Beginn der zweiten 45 Minuten vergaben

die Hausherren zwei Möglichkeiten. Zunächst
war Gräfe zur Stelle, dann klärte Braus und hat-
te Glück, dass das Leder nicht im eigenen Tor
landete. Die größte Chance zum Ausgleich be-
saß der nach seiner Sperre wieder ins Team zu-
rückgekehrte Kim Werner (64.) . Er schlenzte
den Ball am TSG-Zerberus vorbei, mit vereinten
Kräften kratzten die Hausherren das Spielgerät
noch auf der Torlinie weg. Die Vorentscheidung
in der 76. Minute: Nach einer langen Linksflan-
ke versenkte der zuvor eingewechselte Otto To-
bias Weber den Ball per Kopfball-Aufsetzer. „Ge-
konnt“, urteilte Kwasniok. Bruchköbel gab sich
nicht geschlagen und verkürzte durch Mark No-
wak (82.) nach Doppelpass mit Werner.

Die Gäste warfen alles nach vorne und schie-
nen dafür in der 90. Minute belohnt zu werden.
Nach einem langen Flankenball von Felix Roh-
ner war Erdogan zur Stelle und schob zum ver-
meintlichen 2:2 ein. Doch Schiedsrichter Rodri-
guez entschied auf Abseits. „Eine klare Fehlent-
scheidung. Ugur kam von hinten, was der
Assistent übersah“, echauffierte sich Kwasniok.
Etwas Pech, eine unglückliche Schiedsrich-
terentscheidung aber auch zu viele Abspielfehler
Momenten führten, so der SGB-Sprecher, zu ei-
ner vermeidbaren Niederlage.

05.03.2017 15:00

Usinger TSG - SG Bruchköbel 2:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Ben-
jamin Braus, Lukas Gottwalt, Konstantin Büdin-
ger (74. Muratoglu) , Maximilian Walter (63. Jo-
zic) , Mark Nowak, Kim Werner, Jaouad El Kad-
douri (68. Barcik) , Ricardo Marra, Ugur
Erdogan,

Tore: 1 :0 Marcel Kopp (9.) , 2:0 Otto Tobias
Weber (76.) , 2:1 Mark Nowak (82.) ,

Schiedsrichter: Rodriguez (Rumpenheim)

SGB kassiert vermeidbare Niederlage
Bruchköbel trauert nicht gegebenem Tor nach – Gottwalt als
Innenverteidiger
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. März 2017

1 . M A N N S C H A F T – Verbandsligist SG
Bruchköbel gehört zu den Aushängeschildern
des Hanauer Fußballkreises. Der Verein hat aber
zu Beginn der Restrückrunde große Probleme
mit seiner zweiten Mannschaft. Und das sorgt
für Ärger bei der Liga-Konkurrenz.

Das Spiel beim 1. FC Erlensee musste abge-
sagt werden, da man keine komplette Mann-
schaft zusammen bekam. „Wir haben mit Krank-
heiten und Verletzungen zu kämpfen, momentan
vor allem die Grippe“, sagt Pressesprecher Mi-
chael Kwasniok. Man hoffe, dass sich die Lage
bald wieder normalisieren wird. Schließlich wür-
de die Mannschaft nach drei Absagen vom
Spielbetrieb ausgeschlossen werden. „Wir haben
noch einen Schuss frei. Mit dem dritten hätte
sich die Sache erledigt. Mit all den Konsequen-
zen.“ Kwasniok hofft, dass zumindest bei Heim-
spielen mehr Spieler zur Verfügung stehen wer-
den. „Da können Spieler der ersten Mannschaft
aushelfen und aus der A- Jugend. Das Problem
ist, dass die aber auch sonntags spielen“, merkt
er an. Außerdem befindet sich die Verbandsliga-
vertretung im Abstiegskampf und braucht alle
verfügbaren Kräfte. Die angespannte Personalsi-
tuation zieht sich wie eine Seuche durch die ge-
samte Saison. Bereits in der Sommervorberei-
tung musste die SGB II kurzfristig die Teilnahme

an einem Turnier in Kilianstädten absagen. In
der laufenden Runde war die Ersatzbank immer
öfter mehr als mager besetzt. Kurz vor Rückrun-
denstart musste dann Trainer Alberto Agnetelli
seinen Hut nehmen. „Die zweite Mannschaft
war am Auseinanderfallen“, sagte Abteilungslei-
ter Oliver Gust Ende Februar zur Situation. Vie-
le Spieler würden die Lust verlieren, wenn sie es
nicht in die erste Mannschaft schaffen. Kwas-
niok schlägt in die gleiche Kerbe: „Plötzlich sieht
man keinen mehr. Die Spieler melden sich nicht
ab, wir haben hier sechs, sieben Karteileichen.“
Am vergangenen Donnerstag unterlag Bruchkö-
bels Zweite Kewa Wachenbuchen mit 1 :5, setzte
dabei etliche Erstmannschaftsspieler ein. Das
kommt bei der Kreisoberliga-Konkurrenz gar
nicht gut an. „Bekanntlich kämpft die Kewa mit
Erlensee und Niederrodenbach um den Auf-
stiegs- und den Relegationsplatz. Die gleiche SG
Bruchköbel, die am Donnerstag noch mit einer
immens verbandsligaverstärkten Elf gegen die
Kewa antritt, ist wegen Spielermangels am
Sonntag nicht in der Lage, beim Kewa-Mitkon-
kurrenten Erlensee anzutreten und schenkt die
Punkte weg“, heißt es aus dem Umfeld der Ke-
wa. Wenn die Probleme bei der 2. Mannschaft
der SGB Auswirkungen auf Auf- und Abstieg
hat, hört für die Konkurrenten der Spaß auf.

Ärger über Personalsorgen
Zweitmannschafts-Probleme in Bruchköbel – Unmut im
eigenen Verein und bei der Ligakonkurrenz
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 13. März 2017

1 . M A N N S C H A F T – Einen immens wich-
tigen Sieg feierte die SG Bruchköbel in der Ver-
bandsliga Süd. Mit dem 4:1 (3:1 ) gegen die TS
Ober-Roden verbesserte sich das Team von An-
dreas Arr-You auf Rang zehn, der Abstand auf
den ersten Abstiegsplatz beträgt jetzt drei Zähler.

Arr-You überraschte die Anhänger der SGB
unter den 150 Zuschauern bei der Bekanntgabe
der Mannschaftsaufstellung. Entgegen seiner un-
ter der Woche geäußerten taktischen Marsch-
route begann er mit zwei Stoßstürmern: Ugur
Erdogan und Antonio Sbano. Ein Sinneswandel,
der sich schon nach gut einer Viertelstunde be-
zahlt machte. Bereits nach fünf Minuten erzielte
Sbano die 1 :0-Führung nach schöner Vorarbeit
von Mark Nowak und Felix Rohner. Noch höher
schlugen die Herzen der SGB-Fans in der 18.
Minute. Die Gastgeber fingen einen verunglück-
ten Abschlag von Gästekeeper Hosseini Helal
ab, Erdogan kam ans Leder und bugsierte das
Leder mit einem Schlenzer aus über 30 Metern
ins verwaiste gegnerische Tor.

Es sollte noch besser kommen. Nur fünf Zei-
gerumdrehungen später traf Mark Nowak per
Freistoß den Pfosten, den zurückspringenden
Ball beförderte Lukas Gottwalt (23.) zum 3:0 in
die Maschen. Erst danach fanden die Gäste ins
Spiel und zeigten ihre Krallen. Nach einem
Bruchköbeler Ballverlust im Mittelfeld setzte
sich Pascal Schwäbe rechts durch, seinen Quer-
pass nutzte Cengiz Veisoglu (26.) zum 3:1-An-
schlusstreffer. Von da an war Ober-Roden ein
gleichwertiger Gegner und drängte auf das 3:2.
Viel Glück hatten die Hausherren kurz vor dem
Seitenwechsel. Zunächst traf der quirlige Dennis
Profumo (45.) den Pfosten, dann fand er in Janis
Gräfe (45.+1) seinen Meister.

Die Drangphase der Gäste hinterließ nach-
denkliche Gesichter im Trainerstab der SGB.
„Wir müssen die erste Viertelstunde nach dem

Seitenwechsel gut überstehen“, orakelte Tor-
warttrainer Stefan Alraum in der Halbzeitpause.
Seine Befürchtungen waren schnell Makulatur.
Nur drei Minuten nach Wiederanpfiff des un-
auffällig leitenden Unparteiischen Dennis Mein-
hardt war die Partie entschieden. Nach einem
gut getimten Freistoß Nowaks schraubte sich
Benjamin Braus (48.) in die Höhe und wuchtete
das Spielgerät per Kopf in die Maschen.

In der Folge zog sich Bruchköbel zurück und
verwaltete das Ergebnis. Nur wenn Gästestürmer
Veisoglu im Ballbesitz war, war Gefahr im Ver-
zug. So in der 72. Minute als ein 20-Meter-
Schlenzer von ihm nur knapp über das Tor ging.
Da hätte es schon 5:1 stehen können. Zwei Mi-
nuten zuvor war Sbano (70.) bei einem Konter
von der Mittellinie los marschiert, aber an Helal
gescheitert.

„Ich bin mit meiner Mannschaft sehr zufrie-
den, in den ersten 45 Minuten legten wir den
Grundstein zum Sieg“, freute sich Arr-You über
den unerwartet deutlich ausgefallenen Dreier.
Jetzt können er und sein Team am nächsten
Sonntag etwas entspannter zum Tabellenführer
Spvgg. 03 Neu-Isenburg fahren. Dass die 03er
auch nur mit Wasser kochen, zeigt das blamable
2:2 beim abgeschlagenen Schlusslicht Germania
Großkrotzenburg.

12.03.2017 15:00

SG Bruchköbel - TS Ober-Roden 4:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Marco Barcik, Ben-
jamin Braus, Marius Dickerhoff, Felix Rohner,
Enis Muratoglu (74. Büdinger) , Mark Nowak,
Lukas Gottwalt, Maximilian Walter, Antonio
Sbano (83. Sekeric) , Ugur Erdogan (70. Marra) ,

Tore: 1 :0 Antonio Sbano (5.) , 2:0 Ugur Er-
dogan (18.) , 3 :0 Lukas Gottwalt (23.) , 3 :1 Vei-
soglu (26.) , 4:1 Benjamin Braus (48.) ,

Schiedsrichter: Meinhardt

Arr-You weiß zu überraschen
Bruchköbels Trainer bringt zwei Stoßstürmer und zwingt Ober-
Roden in die Knie
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 13. März 2017

2. M A N N S C H A F T – Mit dem letzten Auf-
gebot angetreten, hat sich die Verbandsligareser-
ve gegen die Gäste aus Hanau ordentlich ver-
kauft. Bruchköbels Leistung sei „nicht sehr be-
rauschend“ gewesen, meinte SGB-Sprecher
Michael Kwasniok, die Spieler jedoch sehr um
ein ordentliches Ergebnis bemüht. „Hätten wir
einfacher gespielt, wäre vielleicht mehr drin ge-
wesen.“ So sei das Ergebnis unter dem Strich
aber verdient gewesen. Hilalspor zeigte einen gu-
ten Kombinationsfußball, Taoufik El Fakiri (3) ,
Furkan Sengül (2) und Cihad Aricioglu (1 ) per
17-Meter-Freistoß teilten sich die Torausbeute.

12.03.2017 13:00

SG Bruchköbel II - Hilalspor Hanau 4:6

Bruchköbel: Onur Aydin, Erik Ahmetaj,
Sven Valentin, Marcel Waller, Fabian Reichert
(46. Yazici) , Konstantin Büdinger, Giovanni Gri-
maldi, Frank Eisenzehr, Jonas Markhof (76. We-
ber) , Tobias Redmann, Luis Canto Navarro (46.
Ferguson) ,

Tore: 0:1 Taoufik El Fakiri (22.) , 0:2 Furkan
Sengül (34.) , 0:3 Furkan Sengül (47.) , 1 :3 Ken-
an Ferguson (65.) , 1 :4 Cihad Aricioglu (67.) , 1 :5
Taoufik El Fakiri (75.) , 2:5 Tobias Redmann
(81 .) , 2:6 Taoufik El Fakiri (84.) , 3 :6 Tobias
Redmann (87./FE) , 4:6 Tobias Redmann
(90.+2) ,

Schiedsrichter: Denizli (Offenbach)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. März 2017

1 . M A N N S C H A F T – „Auf die Kapitäns-
binde bin ich schon stolz! “. Man merkt Antonio
Sbano deutlich an, dass die Übernahme des
Spielführeramtes bei der SG Bruchköbel für ihn
von großer Bedeutung ist. Darin spiegelt sich
nach seinen Worten die Wertschätzung wider,
die er bei seinen Mitspielern genießt. Und das,
obwohl er mit 33 Jahren mit Abstand das älteste
Teammitglied des Verbandsligisten ist. Oder ge-
rade wegen seines Alters. Mit seiner offenen,
stets freundlichen Art kommt der Italiener nicht
nur bei seinen Mitspielern gut an. Auch bei Trai-
ner Andreas Arr-You und dem Vorstand genießt
er großes Vertrauen. „Er sagt, was ihm nicht
passt“, kommt Arr-You mit der direkten Art Sba-
nos gut zurecht.

Dass er im Herbst seiner Karriere nochmals
als Kapitän Verantwortung übernehmen würde,
hatte sich der dreifache Familienvater bei sei-
nem Wechsel vor einem Jahr vom SV Wolfgang
an den Sportplatz am Wald nicht träumen las-

sen. Er war als Spielertrainer des B-Teams geholt
worden. Aber schon damals schlossen Abtei-
lungsleiter Oliver Gust und der damalige Coach
Sahin Arslanergül Einsätze im Verbandsligateam
nicht aus. Aus sporadischen Einsätzen ist längst
mehr geworden, seit Sommer letzten Jahres ge-
hört Toni, wie er von allen gerufen wird, zum
Stamm der ersten Mannschaft. Nachdem fest-
stand, dass der seitherige Spielführer Marius
Dickerhoff Ende März gemeinsam mit Felix
Rohner auf Weltreise geht, musste ein neuer Ka-
pitän gewählt werden. „Ich habe mich da raus-
gehalten, das ist Sache der Mannschaft“, betont
Arr-You. Der seit Anfang des Jahres im Amt be-
findliche Übungsleiter macht jedoch keinen
Hehl daraus, dass die Spieler eine gute Wahl ge-
troffen haben, was auch auf den neuen Stellver-
treter Benjamin Braus zutrifft. „Das sind zwei
Typen mit Standing in der Mannschaft. Beson-
ders Toni macht auch viel im Umfeld. Zudem ist
sein Bruder Giuseppe als A- Junioren-Trainer im

Stolz auf die Kapitänsbinde

SG Bruchköbel II – Hilalspor Hanau 4:6 (0:2)

„Oldie“ Sbano ist der neue Anführer der SGB – Rechnung mit
dem Ersten begleichen
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Verein aktiv. Man kann sagen, die ganze Familie
identifiziert sich mit der SGB“, begrüßt Arr-You
die Wahl. Am morgigen Sonntag (15 Uhr) führt
Sbano erstmals die SGB als Spielführer bei der
Spvgg. 03 Neu-Isenburg aufs Feld. Mit leeren
Händen will er keinesfalls vom Tabellenführer
zurückkehren. „Wir fahren mit breiter Brust
nach Neu-Isenburg. Zudem haben wir aus dem
Hinspiel noch eine Rechnung offen“, erinnert er
sich ungern an die 1 :5-Heimschlappe zurück.
An ihm soll es nicht liegen. „Ich habe in der
Wintervorbereitung nur vier Trainingseinheiten
verpasst und bin topfit“, berichtet er. So wie vor
einigen Jahren bei Viktoria Kahl in der Landesli-
ga Bayern Nord.

Personell kann Arr-You weiter nicht aus dem

Vollen schöpfen. Neben dem langzeitverletzten
Ivan Jajetic fallen auch Urlauber Kim Werner
und Maximilian Walter berufsbedingt aus. Auch
der Einsatz von Jaouad El Kaddouri ist sehr frag-
lich. „Das ist die Chance für Spieler, die seither
im zweiten Glied standen“, meint Arr-You und
denkt dabei besonders an Elmir Sekeric. Für die
Partie beim Klassenprimus gilt eine Devise: we-
nig Standards vor dem eigenen Strafraum zulas-
sen. Die Kopfballstärke des 03er-Kapitäns Marco
Betz ist hinlänglich bekannt. Der Abwehrhüne
hat schon zehn Treffer erzielt und liegt in der in-
ternen Torschützenliste hinter den gelernten
Stürmern Aljoscha Atzberger und Marc Züge
(beide zwölf) auf Rang drei.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. März 2017

2. M A N N S C H A F T – Nach verhaltener
Viertelstunde haben die „Sechziger“ zu ihrem
Spiel gefunden und den spielerisch unterlegenen
Gästen ihre Grenzen aufgezeigt. „Das war kein
Vergleich zum Hinspiel“, sagte TSV-Sprecher
Bernhard Müller mit Blick auf das 3:3 im Som-
mer. Mit fortschreitendem Spiel wurde die Über-
legenheit der Hanauer noch größer. „Wir waren
jederzeit Herr der Lage“, meinte Müller. Diego
de Angelis (24.) , Billy Ries (38./52.) , Enes Ci-
men (60.) , Daniele Natale (64.) und Aboubaker
Lahbila (70.) machten gegen die harmlose Ver-
bandsligareserve das halbe Dutzend voll.

19.03.2017 15:00

TSV 1860 Hanau - SG Bruchköbel II 6:0

Bruchköbel: Onur Aydin, Ahmet Yazici,
Sven Valentin, Marcel Waller, Fabian Reichert,
Frank Eisenzehr, Giovanni Grimaldi (46. Navar-
ro) , Martin Mönninger (28. Rüffieux) , Kenan
Ferguson (74. Kaya) , Jonas Markhof, Tobias
Redmann,

Tore: 1 :0 Diego de Angelis (24.) , 2:0 Billy
Ries (38.) , 3 :0 Billy Ries (52.) , 4:0 Enes Cimen
(60.) , 5:0 Daniele Natale (64.) , 6:0 Aboubaker
Lahbila (70.) ,

Schiedsrichter: Becker (Büdingen)

TSV 1 860 Hanau – SG Bruchköbel II 6:0 (3:0)
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. März 2017

1 . M A N N S C H A F T – Die Luft ist für die
SG Bruchköbel in der Verbandsliga Süd wieder
dünner geworden. Nach der auch in dieser Höhe
verdienten 0:4 (0:1 ) -Niederlage beim Tabellen-
führer Spvgg. 03 Neu-Isenburg ist der Vorsprung
der SGB auf den ersten Abstiegsplatz von drei
auf einen Zähler zusammengeschmolzen.

Michael Kwasniok fühlte sich an die 0:4-Hin-
spielniederlage gegen die 03er zurückerinnert.
„Wir waren in keiner Phase des Spiels in der La-
ge, die Gastgeber ernsthaft in Verlegenheit zu
bringen“, meinte der SGB-Pressesprecher. Er
wollte seiner Mannschaft nicht den Willen ab-
sprechen, was aber entschieden zu wenig war.
Bezeichnend, dass sich erst in der 85. Minute die
einzige hochkarätige Chance den Gästen bot.
Nach Pass von Konstantin Büdinger scheiterte
der in der Schlussphase eingewechselte Jaouad
El Kaddouri an Isenburgs Keeper Lazar Kacare-
vic. Weitere Möglichkeiten waren dünn gesät
und nicht zwingend. Die Hausherren starteten
mit viel Elan und erarbeiteten sich schon in den
Anfangsminuten mehrere Ecken. Büdinger klär-
te schon nach zwei Zeigerumdrehungen im Fün-
fer. Die erste richtige Torchance bot sich den
Gastgebern in der 15. Minute. Nach einem Frei-
stoß des Spezialisten Daniel Sachs verfehlte 03er
Kapitän Marco Betz das gegnerische Gehäuse
nur knapp. Gerade diese Standards sorgten im-
mer wieder für Gefahr im Bruchköbeler Straf-
raum. Auf der Gegenseite tauchte Lukas Gott-
walt (29.) nach einem Freistoß Büdingers erst-
mals im gegnerischen Sechzehner auf, stand
jedoch im Abseits. Nach einer Ecke erzielte
Henrik Nedwied (33.) die verdiente 1 :0-Pausen-
führung. Gästecoach Andreas Arr-You zog nach
den enttäuschenden ersten 45 Minuten die Kon-

sequenzen und stellte von einer Vierer- auf eine
Dreierkette um. Anfangs auch mit Erfolg. Das
Strohfeuer war aber schnell wieder vorbei. Spä-
testens nach dem 2:0 durch Marc Züge (53.) bog
Neu-Isenburg auf die Siegerstraße ein. Wobei er
von einer unnötigen Tändelei Marius Dicker-
hoffs profitierte. Züge luchste dem Gästeinnen-
verteidiger, der wie auch Felix Rohner – beide
gehen auf Weltreise – sein letztes Saisonspiel be-
stritt, das Leder ab und traf. „Neu-Isenburg war
abgeklärter und spielte danach seinen Stiefel
runter“, konstatierte Kwasniok. Auch die Ein-
wechslung von Gästetorjäger Ugur Erdogan in
der 62. Minute verpuffte wirkungslos. Vielmehr
bestraften die Gastgeber Fehler des Gegners
gnadenlos. Nach einem unnötigen Foul Ricardo
Marras führte der Freistoß von Sachs zum 3:0.
Betz (70.) erzielte per Kopf sein elftes Saisontor,
wobei Torwart Janis Gräfe und Marco Barcik
eher Spalier standen. Nur eine Minute später er-
höhte Isenburgs Torjäger Aljoscha Atzberger
(71 .) auf 4:0. Am nächsten Sonntag zuhause ge-
gen die Spvgg. 05 Oberrad muss die SG Bruch-
köbel ihr anderes Gesicht zeigen, um nicht auf
einen Abstiegsplatz abzurutschen.

19.03.2017 15:00

Spvgg. Neu-Isenburg - SG Bruchköbel 4:0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Ricardo Marra (77.
El Kaddouri) , Benjamin Braus, Marius Dicker-
hoff, Elmir Sekeric (62. Erdogan) , Felix Rohner,
Marco Barcik, Mark Nowak, Konstantin Büdin-
ger, Lukas Gottwalt (62. Muratoglu) , Antonio
Sbano,

Tore: 1 :0 Nedwied (33.) , 2:0 Marc Züge
(53.) , 3 :0 Marco Betz (70.) , 4:0 Aljoscha Atz-
berger (71 .) ,

Schiedsrichter: Haase (Frankfurt)

Ohne Mumm beim Tabellenführer
SG Bruchköbel verliert gegen Neu-Isenburg mit 0:4
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft
Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft
Rückrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

16.03. Ugur Erdogan
17.03. Uwe Berggold
17.03. Herbert Hörnisch
18.03. Joshua Graichen
19.03. Mimoun Dahman
19.03. Firat Maktay
21 .03. Niklas Jacob
21 .03. Reinhard Woller
24.03. Joel Witt
27.03. David Dushi
28.03. Timo Haas
28.03. Max Hähnichen
28.03. Paul Kellner
29.03. Hüsni Günes
29.03. Kaan Kara
29.03. Filip Smid
30.03. Luca Schätzler
31 .03. Janis Gräfe
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T e r m i n e 2 0 1 7

04.04.2017 Jahreshauptversammlung Abt. Fußball, Bürgerhaus, 20 Uhr

08.05.2017 Jahreshauptversammlung SGB, Bürgerhaus Brk

04.06.-05.06.2017 Jugendturniere Pfingsten, Sportplatz Am Wald

15.06.2017 Hof- und Grillfest HofWeber, An der Landwehr

18.08.-20.08.2017 Altstadtfest

23.09.-24.09.2017 Oktoberfest, Sportplatz Am Wald

27.12.-29.12.2017 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 6/201 7

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Guiseppe Sbano 06184 / 909256

Co-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

Trainer Abdullah Varol 0172 / 9688867

B- Jugend: Trainer Narek Yeghiazaryan 0175 / 8670805

Betreuer Heiko Sachs 0171 / 9587471

Trainer Thomas Weichert 0173 / 8974264

C- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Giuliano Fusaro 0173 / 3238569

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

D- Jugend: Trainer Ralf Ruffieux 0157 / 32421829

Trainer Tim Müller

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

E- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

Trainer Matthias Linne 0175 / 7066495

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

Trainer Eric Jäger 0157 / 71490157

Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Trainer Mariella Helbig 0151 / 57728464

Trainer Hakim Zouagui 0157 / 85715566

Co-Trainer Sven Rommel

Co-Trainer Carmelo Rampello
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 209-17-02
Die nächste Ausgabe erscheint am 09.04.2017

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelbild: Kalle Meyer

21 .03.2017

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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